        [image: image1.jpg]


                                    

           Attac -
Herford

Hallo,

gestatten Sie, dass ich mich vorstelle:“ Ich bin die Bolkestein-Richtlinie!“
Nie gehört? - das ist nicht verwunderlich, ich bin das Kuckucksei welches von der EU-Kommission in Brüssel hinter sorgfältig verschlossenen Türen – ohne eine Einbindung der Zivilgesellschaft ausgebrütet und verhandelt wird.

Mein Name leitet sich vom ehemaligen EU – Binnenmarktkommissar Frits Bolkestein ab.

Meine Aufgabe ist es, fast alle Dienstleistungen zu privatisieren und nationale Kontrollen vollständig ab zu bauen.

Ich soll für alle Dienstleistungen gelten, die nicht schon durch andere Richtlinien dereguliert wurden.

Dazu stehen mir folgende wesentlichen Instrumente zur Verfügung:

1. Niederlassungsfreiheit:
Diese ermöglicht es jedem Unternehmen, in einem Mitgliedsstaat, der die ökonomisch günstigsten = niedrigsten Bedingungen z. B. hinsichtlich  Umweltschutz, Tarifrecht oder Arbeitssicherheit bietet, eine sog. Briefkastenfirma zu gründen, und dann nach diesen Bedingungen europaweit tätig zu werden.

Das bedingt natürlich auch, dass diese Firmen nicht diskriminiert (benachteiligt) werden dürfen. Dieses Diskriminierungsverbot unterbindet aber auch die Gemeinnützigkeit von z. B. sozialen Trägern (AWO, Diakonie usw.)

Durch die Niederlassungsfreiheit wird auch die Pflicht zur Zugehörigkeit zu Berufsverbänden wie Handwerkskammern, Innungen, Industrie- und Handelskammern und berufsspezifischen Unfallversicherungen umgangen.

2. Herkunftslandprinzip:
Durch dieses Prinzip ergibt sich ein Chaos der Rechtssysteme, da in jedem Mitgliedsstaat gleichzeitig auch das Recht aller Mitgliedsstaaten Anwendung findet, von denen aus Firmen Dienstleistungen anbieten.

Es setzt einen unerbittlichen Abwärtswettlauf bei Leistungs- und Qualitätsstandards und Löhnen in Gang. 

Stundenlöhne von ca. 1 € für normale Arbeit werden durch mich möglich.

Zum Schluss noch ein Beispiel zu den Möglichkeiten, die ich eröffne:

Eine Gesellschaft zum Betrieb einer Klinik in Deutschland kann in einem EU – Mitgliedsstaat, der niedrigste Anforderungen an die Qualifikation des Personals, die Qualität der Leistungen und niedrigste Löhne bietet, eine Briefkastenniederlassung gründen. Dadurch ist es möglich, das deutsche Stammpersonal in der deutschen Klinik zu Bedingungen arbeiten zu lassen, wie sie in dem „Entsendestaat“ herrschen: niedrigste Löhne, gering qualifizierte Leistungen aber für uns zu deutschen Preisen!

Was fordert ATTAC für die Zivilgesellschaft:

· Diese Monster-Richtlinie muss total weg - wir sind für eine Weiterentwicklung der EU, aber nicht zu Lasten der Bürgerrechte und zum einseitigen Nutzen der Konzerne

· Daseinsvorsorge gehört in die öffentliche Hand – diese muss weiterhin demokratisch in den Kommunen und Ländern organisiert werden!

· Diese Richtlinie bedeutet einen Dammbruch des europäischen Sozialmodells und stellt damit die Grundfesten unserer Gesellschaft in Frage

Weitere Informationen finden Sie unter www.attac.de
Kontakt Attac Herford unter

www.attac.de/herford oder

Mobil: 0162-6026023

Und : 0160-4151237
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